
REGENSBURG. Seniorenheime, ambu-
lante Dienste, Tagesstätten und auch
private Haushalte fragen beim Ver-
braucherservice Bayern immer häufi-
ger nach Fachkräften in der hauswirt-
schaftlichen Versorgung. Die Gründe
für die gestiegene Nachfrage sieht die
Hauswirtschaftsleiterin des Verbrau-
cherservice Bayern in Regensburg, Bar-
bara Schmidmeier, im demografischen
Wandel der Gesellschaft.

Die alternde Bevölkerung mache
zusätzliches Personal in Seniorenhei-
men notwendig, und auch in privaten
Haushalten – gerade bei Senioren – sei-
en die Dienste immer öfter gefragt.
Deshalb bietet der Verbraucherservice
in Regensburg heuer wieder einen
Vorbereitungslehrgang für die Prü-
fung zur Hauswirtschafterin und zum
Hauswirtschafter an. Der Kurs dauert
nur ein Jahr und findet berufsbeglei-
tend einen Tag in derWoche statt.

Die Kosten von circa 1900 Euro
müssten die Absolventen selbst tra-
gen, sagte Schmidmeier, aber: „Die
Kosten für den Kurs erscheinen hoch,
aber wenn man bedenkt, dass man da-
mit einen Berufsabschluss erhält, rela-
tiviert sich das.“ Die Teilnehmer wer-
den in betriebswirtschaftlichen

Grundlagen, Ernährung und Speisen-
zubereitung, Raumgestaltung, Reini-
gung und Pflege von Textilien sowie
der Beobachtung und Betreuung von
Personen unterrichtet.

Voraussetzungen für die Teilnahme
sind ein Hauptschulabschluss, gute
Deutschkenntnisse in Wort und
Schrift, sowie der Nachweis über eine
viereinhalbjährige hauswirtschaftli-
che Tätigkeit. Dabei zählt auch die
Führung des eigenen oder eines frem-

den Haushalts. „Uns ist wichtig, dass
vor allem Frauen, die lange nicht im
Beruf waren, wieder am Arbeitsmarkt
tätig sein können und entsprechende
Stellen finden“, erklärte Barbara
Schmidmeier das Motiv des Verbrau-
cherservice. Wer sich informieren
möchte, hat dazu auf einer Infoveran-
staltung am Donnerstag, den 23. Janu-
ar um 18 Uhr im BSZ Gelegenheit. Da-
für ist eine telefonische Anmeldung
unter 0941/51604 erforderlich.
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VON STEPHAN BEIMLER, MZ

BERUFDer Bedarf an haus-
wirtschaftlichen Fachkräf-
ten steigt.

Fit für denhäuslichenArbeitsplatz

Wie zerlegt man einen Fisch? In dem Lehrgang werden auch die Kochfertigkei-
ten der Teilnehmer ausgebildet. Foto: Verbraucherservice Bayern

REGENSBURG. Am Dienstag werden in
gemeinsamer nicht-öffentlicher Sit-
zung der Grundstücksausschuss und
der Ausschuss für Stadtplanung, Ver-
kehr, Umwelt- und Wohnungsfragen
über die Vergabegrundsätze für die
Wohnbauquartiere im Bebauungs-
plangebiet Nr. 102, dem ehemaligen
Nibelungenkasernenareal, entschei-
den. Ein wesentlicher Punkt wird da-
bei die Schaffung von preisgünstigem
Wohnraum für einkommensschwä-
chere Haushalte und Menschen mit
Behinderung sein.

Auf dem Areal der ehemaligen Ni-
belungenkaserne entstehen in unmit-
telbarer Nähe zu Universität und OTH
ein Technologiepark mit angeglieder-
ten Gewerbe- und Mischgebietsflä-
chen sowie eine neue Beruflichen
Oberschule. Im Süden des Geländes
sieht der Bebauungsplan sechs unter-
schiedlich große Wohnbauquartiere
mit insgesamt ca. 73 000 Quadratme-
tern Bruttogeschoßfläche vor. Geplant
ist dort eineMischung aus preisgünsti-
gen Mietwohnungen und Eigentums-
wohnungen in etwa 800 Wohneinhei-
ten.

300 Studentenwohnungen geplant

Ein Teil dieser Wohnungen mit einer
Bruttogeschossfläche von etwa 17 700
Quadratmetern soll im Rahmen der
sozialen Wohnraumförderung errich-
tet werden. Damit wird die vom Stadt-
rat im vergangenen Jahr beschlossene
Quote von 20 Prozent für öffentlich ge-
förderte Wohnungen erstmals umge-
setzt. Danebenwerden voraussichtlich
auch ca. 300 Studentenwohnungen ge-
baut.

Zur Debatte steht in der gemeinsa-
men Ausschuss-Sitzung eine Vergabe
von verschiedenenGrundstücken, dar-
unter ein Areal für das städtische
Tochterunternehmen, die Stadtbau
GmbH, die auf einem Grundstück von
etwa 16 000 Quadratmetern dieWohn-
bautätigkeitmit einemMix aus öffent-
lich gefördertem und freifinanzierten

Mietwohnungsbau starten soll. Die
weiteren Wohnungsbauquartiere sol-
len sowohl für öffentlich geförderten
und freifinanzierten Wohnungsbau,
aber auch für Eigentumswohnungen
ausgeschrieben werden, um Wohn-
raum durch private Investoren errich-
ten zu lassen.

Quadratmeterpreise um die 8 Euro

Da in Regensburg insbesondere preis-
werter Wohnraum für einkommens-
schwächere Haushalte fehlt, sollen
durchschnittliche Mietpreisobergren-
zen von 8,30 Euro pro Quadratmeter
für die Bereiche des öffentlich geför-

derten bzw. 8,85 Euro pro Quadratme-
ter für die des frei finanzierten Miet-
wohnungsbaus festgelegt werden. Ne-
ben der Vorgabe, nur Haushalte der
Einkommensstufen I und II im öffent-
lich geförderten Mietwohnungsbau
unterzubringen, ist geplant, darüber
hinaus im frei finanzierten Mietwoh-
nungsbau eine Mietpreisbindung auf
die Dauer von zehn Jahren vorzuge-
ben.

Weiter ist die Schaffung eines
Wohnmodells vorgesehen, das Men-
schen mit hohem Unterstützungsbe-
darf ambulantes Wohnen ermöglicht.
In einem barrierefreien Gebäude sol-

len u.a. sowohl zwei bis drei Wohnge-
meinschaften für jeweils sechs Perso-
nen mit hohem Unterstützungsbedarf
als auch Einzelappartements für Men-
schen mit Handicap oder mit geringe-
rem Unterstützungsbedarf sowie ein
Gemeinschaftsraum entstehen. Inner-
halb dieses Projektes sind darüber hin-
aus auch etwa 30 Wohneinheiten als
Genossenschaftswohnungen geplant.

„Wenn der Stadtrat diese Planun-
gen mitträgt, können wir das Wohn-
raumangebot für Haushalte in Regens-
burg, die sich kein Wohneigentum
leisten können, deutlich verbessern“,
sagte der OB.

SchönerWohnenauf demKasernenhof
STADTPLANUNGAuf dem ehe-
maligen Nibelungen-Areal
sollen 800 öffentlich geför-
derte Einheiten entstehen.
Der Stadtratmuss nur noch
zustimmen.

Blick von Osten auf das Gelände der ehemaligen Nibelungenkaserne Luftbild: Stadt Regensburg

REGENSBURG. Die Stadt gibt traditio-
nell die Aktiv-Karte für Seniorinnen,
Senioren und Menschen mit Behinde-
rung heraus. Sie soll zur Selbstständig-
keit von älteren Menschen und Perso-
nen mit Behinderung beitragen und
ihnen eine Möglichkeit bieten, besser
ins gesellschaftliche und kulturelle Le-
ben integriert zuwerden.

Wie Bürgermeister Joachim Wol-
bergs betont, ist die Aktiv-Karte Chan-
ce und Anreiz zugleich, aktiv zu blei-
ben und am öffentlichen Leben Teil zu
nehmen. Er hofft, dass die Aktiv-Karte
ebenso gut angenommenwird, wie die
Jahre zuvor, und bedankt sich bei allen
Firmen und Institutionen, die die Her-
ausgabe durch ihre Angebote unter-
stützen.

Die nun vorliegende Neuauflage,
gültig bis 31. Dezember 2016, bringt
ein breites Angebot mit 39 Veranstal-
tungen bzw. Einrichtungen in den Be-
reichen Bildung, Kultur und Freizeit
umsonst oder zu ermäßigten Preisen.
Ob Theater, Museen, Musik, Sportver-
anstaltungen usw. – es ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei, und, durch die
Aktiv-Karte wird dabei die Geldbörse
nicht zu sehr strapaziert. Im Beiblatt
der Aktivkarte werden die einzelnen
Angebote aufgeführt.

Die Aktiv-Karte wird für eine
Schutzgebühr von 15 Euro an Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt Regens-
burg ab dem vollendeten 60. Lebens-
jahr, Frührentner und -pensionisten
und Menschen mit Behinderung mit
einerMinderung der Erwerbsfähigkeit
von 50 Prozent undmehr abgegeben.

Kostenlos erhalten folgende Perso-
nen die Aktiv-Karte: Alleinstehende
mit einem monatlichen Einkommen
unter 935 Euro. Ehepaare mit
einem monatlichen Einkommen un-
ter 1 430 Euro. Heimbewohner/-in-
nen, die Taschengeld beziehen oder
Selbstzahler/-innen, denen nach Ab-
zug der Heimkosten ein Taschengeld
von weniger als 325 Euro verbleibt. So-
zialhilfeempfänger/-innen (Empfän-
ger/-innen von Hilfe zum Lebensun-
terhalt, Arbeitslosengeld II und
Grundsicherung). Nicht als Einkom-
men angerechnet werden dabei das
Wohngeld, das Blindengeld, das Pfle-
gegeld, Kindererziehungsleistungen
und Einkommen der im Haushalt le-
bendenKinder und Enkel.

Die Aktiv-Karte ist für Bürgerinnen
und Bürger der Stadt Regensburg ab
sofort im Bürgerbüro Stadtmitte, D.-
Martin-Luther-Straße 3, im Bürgerbü-
ro Nord, Brennesstraße 16, sowie im
Bürgerbüro Burgweinting, Friedrich-
Viehbacher-Allee 3/I erhältlich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Nähere Informationen unter
http://www.regensburg.de/leben/gese-
llschaft-u-soziales/senioren/aktiv-im-al-
ter/aktivkarte/62241

Aktivkarte
istwieder da
SOZIALESDasDokument er-
leichtert die Teilnahme am
gesellschaftlichen Leben.
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AUS DEN SCHÜTZENVEREINEN
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ADLER

Senioren: M. Lintl 183 Ringe; AK: M. Semella 189;
Damen-AK: G. Schmidl 174; Junioren: J. Buckley
175; Jugend weibl.: L. Semella 183; Jugend männl.:
D. Semella 174; LP: B. Kaulich 188; Senioren aufg.:
J. Judenmann 291. Heute Schießabend.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTWEICHS

Junioren: S. Wartlsteiner 119; Damen: K.
Wartlsteiner 169; Versehrte: M. Lachner 190;
Seniorinnen: K. Grebler 136; Senioren I: P. Pengler
185; Senioren II: H. Winter 183. – LP: Schützen: E.
Knauer 161; Senioren: R. Maleri 140. Sonderpreis: P.
Pengler. Donnerstag ab 18 Uhr Schießabend.
Samstag, 18.1., ab 13 Uhr Gau-Delegiertentag.
Mittwoch, 22.1., LP-Pokal in Schwabelweis.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

COLOSSEUM
Senioren - Schlinge: R. Scherer 164; Damen: M.
Niedermeier 183; AK: R. Rösl 173; Senioren: F.
Markstein 163. Nächster Schießabend: Donnerstag.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WEISSE TAUBE
LG: Seniorenklasse aufg.: W. Wedl 290. Vortel: W.
Würdinger. Heute Schießabend, nächster
Schießabend für SP ist amMontag.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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➤ Die Nibelungenkaserne war bis in die
1960er Jahre als ’Fort Skelly‘ von der US
Army belegt,
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DAS KASERNENGELÄNDE UMFASST 40 HEKTAR

➤ Nach dem Fall des Eisernen Vorhangs
zu Beginn der 90er Jahre haben viele
militärische Areale ihre Bedeutung ver-

loren. So auch das 40-Hektar große Ge-
lände der ehemaligen Nibelungenkaser-
ne in Regensburg.
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